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Deutfchlaud, 25 
Berlin, 1. August. Die „B. B..“ ſchreibt: Die Hin- 
richtung, der vierzehn Serben, welche in dem Prozeſſe wegen 
Ermordung, des Fürſten Michael zum Tode verurtheilt ſind, am 
28. Jul bat den Thron des jungen Fürſten Milan, noch che 
er ſich auf denſelben zurechtgeſetzt, mit Blut beſchmutzt. Diefer 
Schluß des Prozeſſes wie ſein ganzer Verlauf kann in der ge⸗ 
ſttteten Welt nur Abſcheu erregen, denn der verdamme ne werthen 
Mordibat von Toptſchider iſt hier ein Racheakt zur Sette geſtellt, 
welche früher oder ſpäter neues Blut fordern wird. Haben vor 
Allem die Vertbeidiger der Dynaſtie Obrenovich das Recht, jo 
erbarmungsloſe Vergeltung zu üben? Hat man denn ganz und 
gar vergeſſen, daß Miloſch Obrenovich, der in ſeiner Jugend auf 
Stroh ſchlief, duich die Ermordung Kata Georgs, als deren Ur- 
7 beber ihn ganz Serblen bezeichnete, an die Spitze des Landes 
kam? Der Rechteatitel der Familie Obrenovich anf den ſerblſchen 
üs ſtenſtuhl iſt ein Mord, weiter nicht. Was Wunder, wenn die 
Kafageorglevichs nach altem ſerbiſchen Bluträcherbrauch dem Sohne 
beimzahlten, was der Vater geſündigt, wenn fie dies in der Ab 
ſicht thaten, die Krone wieder zu erlangen, die ihnen als Abkömm⸗ 
lingen des größten ſerbiſchen Helden unſers Jahrbunderts minde- 
ſtens ebenſo gut gebührt wie den Obrenovichs? Wir Haben: keine 
Vorliebe für eine dieſer Familten: eine iſt uns ſo viel werth wie 
die andere, aber den Legitümitäts-Schwindel mit dem jungen Milan 
fiaden wir ekelhaft. Darum glauben wir auch, ee wäre nicht nur 
buman, es wäre klug geweſen, nur die Vollbringer des Mordes 
von Toptſchider zu erſchießen, die anderen Theilnehmer der Ver⸗ 
Ihmdrung zu begnadigen. So hätte man es vermieden, eine neue 
blutige Saat in den fruchtbaren Boden zu werfen, die einmal ſchreck⸗ 
Iich aufgeben kann. Aber freilich, welche Mäßigung und Menſch⸗ 
lichkeit kann man von einem Volke erwarten, in deſſen Hauptſtadt 
ein Gerichts verfabren möglich iſt wle das, welches man gegen die 
Angeklagten von Topiſchider in Anwendung brachte! Man vermag 
„Nur, Schwer zu begreifen, daß mitten in Europa, in einem Lande, 
das man von Wien aus in vierundzwanzig Stunden erreichen kann, 
die Barbarei noch in ſo üppiger Blüthe ſtett. Die Uaglücklichen, 
deren Lelchen nun am Donau-Ufer verſcharrt liegen, wurden in der 
Unterſuchungs haft auf unerhörte Weiſe gequält und gemarteit. Alle 
Schrecken der mittelalterlichen Tortur kamen gegen fie in Anwen- 


Kr ai 755 ahiung und zwang ſie, unverwandt nach einer Richtung zu 
b nn 3 fie, die Augen abzuwenden, erbielten fie 
Stöße und F te. a 
Dülvung und dem deri 8 0. ens zum Hohn, noch beute 
u voller geſetzlicher Aowendung. Keine Stimme erhob ſich gegen 
dleſe ſchmachvolle Behandlung, welche auch Unſchuldigen ſchlleßlich 
eſtändniſſe etpteßt haben würde; im Gegentheilt, die Menge, 
welche der öffentlichen Gerichtsver handlung beimohnte, wettelferte 
mit dem Uaterſuchungsverfahren in brutaler Robhelt. Man ſchlug 
mit den Jauſten auf die Angeklagten eln, ſo oft ſte vor- oder ab- 
geführt wurden, man riß ſie an den Bäcten und pie fie‘ von oben 
bie unten an — weder die Vertheldiger noch die Beifiger des Ge⸗ 
richte fanden Worte, um dies Benehmen, deſſen ſich die Fldſchl⸗ 
Jaſulaner ſchämen würden, zu brandmarken oder zu verhindern. 
Auch die Vertreter der Mächte in Belgrad, auch die Konſuln haben 
geſchwiegen; keln etaziger unter tönen war Mannes genug, gegen 
N dieſe Scheußlichletten Proteſt etazulegen. Uad dle Reglerungen 
ſcheinen das vollkommen zu billigen, denn wir haben bieher kein 
Wort davon geböct, daß auch nur elne europälſche Macht eine 
Note an die ſerbiſche Regentſchaft getichtet und den Prozeß der 
Verſchwornen im Namen der Geſittung gebrandmarkt hätte. 
— (3.-K.) Was wie ſeit längerer Zett vorausgeſagt, das 
dat ſich inzwiſchen vealifich, Der Bund der radikal-demofra- 
} tiſchen und der ſoztal⸗demokratiſchen Partei in geſchloſſen. 
Die Herten Tölke und Jacoby verſichern ſich gegenſeltig ihre Hoch- 
achtung und zugliich dem verehrlichen Publikum, daß fie fortan ein 
einig Volk von Brüdern. Es ſiad vor Allem zwet Fragen, welche 
ung dabei entgegentreten: zuerſt, wie lange die konſervatlve Partet 
er ſozſalen Frage gegezüber noch in der Rolle des verlegenen Zu- 
Werg verharren wirdz die zweite, warum die Herren ihrer Par- 
tel noch verſchledene Namen geben, wenn kein prinzipieler Gegen- 
Jap fie mehr Arennt. Die Aatwort auf die zweite Frage möchten 
wie unſererſeits zunächſt dahin erthellen, daß die Einigkett doch noch 
nicht ſo groß iſt, wie man die Welt glauben machen will, daß aber 
vor der Hand „Einer des Andern bedarf und wahrſcheinlich im 
Gllen die Hoffnung näbrt, den gerdrten Kollegen demnächſt dinter 
as Licht fübren oder beſtigen zu köanen. Die Antwort auf die 
etfle Frage iſt leider leichter zu ſiaden. Die konſervative Partıt 
at ſich bis jetzt noch jede der bewegenden Fragen aus der Hand 
eben laſſen und wird, wie es ſcheint, auch hier wieder ſo lange 
arten, bie ibt das verbängnüßvolle „zu fpät" entgegentönt, 
id Es datf nicht bezweifelt werden, daß im nächſten preufi- 
werd Landtage der Eatwurf elner neuen Keele-Ordnung vorgelegt 
en wird. Ebenſo wird im Juſttz-Miniſtertum ein Geſeß⸗Ent⸗ 
if zur Reform der juriſiiſchen Prüfungen vorbertitet. 
* Von der Elbe, im Auguſt. Kaum bat der Hiepin- 
e jetn altes Domizil verlaſſen, ſo tft es auch mit dem Wel- 
Eu und der göttlichen Miſſton deoſelben bid an der Welt Eade 
i Welfenfähnlein ſolten aufgebracht werden, allein wie 
Bun Ne erſcheinen, wo das ſchwarz-totb-geld der ſüddeutſchen 
. sarmee von 1866 erftcaplte? Im Hintergrunde blieb das 
dubeatdun auf dem Prater, in der Hoffnung, daß das deutſche 
ö erthum ſchon dafür ſorgen werde, den Wirrwarr, jenen. Lieb- 
eig an der Ultramontanen, Radikalen, Föderativen zu vergrö⸗ 
asd daß ſchlle lich doch noch etwas abfallen Inne, Der Ul- 
montaniemus war ebenfalls auf 


— 


em Prater nicht recht willkom⸗ 


dung; man ſpannte ſie Tag und Nacht in den Bock, reichte ihnen 


der Reichsratbes-Abgeordnete Kuraada, Schmerzensgeſchtei über die 


spiel enn ie 
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men, denn man mußte dort antiklertkale Toaſte erwarten und über- 
dem war ſein Centrum nicht Wien, ſondern Rom. Aber der Ra- 
dikaltsmus trug feine ſchoͤnſten Blüthen, vollends durch Beibülfe 
des Stuttgarter Besbachtere. Drei Parlamente empfahl uns Herr 
Moper, er ſchwärmte füe den Nordbund, den Südbund und Oeſter⸗ 
reich, wobei fetilich der Nordbund am ſchlimmſten wegkommen ſollte, 
denn Dort iſt ja, nach Ausſage der Frankfurter Schützenbelden, fo 
vſeles faul. Geſund iſt elgentlich nur das Schwabenland, in 
Baiern herſcht. ſchon W ee Wir begreifen nut 
nicht, wesbalb die „Heſſiſche Volkzeltung“ ſich da binein miſchte, da 
ſie dem Nordbunde angehört. Es war eine Wonne, den Reden 


zu lauſchen, die dort von früheren und jetzigen Bürgermelſtern ge⸗ 


halten wurden, wie wir ſte lange nicht gebött haben — ein un- 
politiſches Feſt mit Trommelwirbel ſollt es ſein, anſtatt deſſen iſt 
ts zum demagogtiſchen Jahrmackt mit füdlicher Markiſchteleret ge⸗ 
worden. Wer unlogiſche Begeiffsberwirtungen liebt, hat ſie ſchon 
reichlich am Proteſtantenvereine, allein dieſer Schützenverein hat in 
noch übertroffen. Klar war es nur nicht, ob Wien witklich der 
Mittelpunkt der ganzen deulſchen Bruderſchaft werden ſollte, oder 
ob abermals die habsburgiſche Fahne von den freien Republikanern 
aus dem Frankfurter Gau am Römer aufgepflanzt werden ſollte, 
wofür wenigſtens die Römlinge gern mit den Demokraten geben 
möchten. Wie konnte dem anders fein? Die liberal-radikale Ti- 
rade iſt ſchon ſo lange Wlener Mode, den Höbepunkt der Wiener: 


Gelſteefceibeit repräſentirt ja nach Schüßtnanſicht die „Neue freie) 
Prrſſe“, jo daß es mit ſeliſamen Dingen herg⸗gangen wäre, wenn 


nicht bei Schwechater Bier der Genius der Uaklarbelt über der 
majeſtätiſchen Vindabona geſchwebt Hätte. Die preußenfeladliche 
Koalition konnte dort nicht ſo hervortreten, wie fie es wohl gemocht 
batte, denn es galt ja einem allgemeinen deutſchen Beuderthum mit 


öſterrelchiſcher Sauce, allein e 


15 denn trog aller äußerſt libe⸗ 


Ausland 

Wien, 30. Juli. Selbſt die „Wiener Zeitung“ fiebt ſich 
beute genorgigt, einzugeſtehen, daß „die Harmonte, welche zwiſchen 
Reden berrſchte, nicht mehr vorhanden ſel. Heute übernahm es 
Aus ſtoßung Oeſt rreichs vom Stapel laufen zu laſſen, wodurch die 
deutſche Nationalität in Oeſterreich den andern Nationalitäten ge- 
genüber ihren Rückhalt in Drutſchland verloren und in die Lage 
verſetzt jet, einen furchtbaren Kampf um ihre Sprache und Erzte⸗ 
bung zu fühcen. Die Schweiz, die Niederlande, das Elſaß ſeten 
ſchon von Deutſchland losgeriſſen und die Deutſch-Oeſterreicher 
ſeten feſt entſchloſſen, nur auf die Zeit zu warten, wo es wieder 
möglich ſein werde, ſich mit dem übrigen Deutſchland zu vereini- 
gen. Herr Kuranda war ſtets ein ſchwacher Politiker, jo ſieht er 
denn auch heute noch nicht ein, daß grade die Exlſtenz eines mäch⸗ 
tigen deutſchen Reichs ein größerer Sukkurs für die Deutſch⸗ 
Oeſterreicher ſein muß, als der ehemalige odnmächtige deutſche Bund, 
und daß, jo lange die Deuiſchen in Oeſterreich einen ſelbſtſtändi- 
gen öſterrtichtſch-ungartſchen Staat bilden wollen, ihr Eintritt in 


den engen Verband des übrigen Deutſchlands unmöglich iſt, oder 


überhaupt die Grundbedingung eines Fräftigen deutſchen Geſammt- 
ſtaats zerſtören würde. Sehr gut antwortete ihm übrigens ein 
Schwyzer bezüglich der Losreißung der Schweiz: „Ich will Euch 
ſagen, warum file das gethan; weil unſere Vater in der Schweiz 
tore eigenen Hauſer haben wollten, well fie wollten frei ſein und 
unter keinen Vögten ſtehen.“ Juſt ebenſo iſt es den übrigen 
Deulſchen gegangen; fie wollter eben auch im eigenen Hauſe woh⸗ 
nen und nicht Hecresfolge für die ſpeziſiſch-habsburgiſch⸗lothringen⸗ 
ſchen Sonderzwecke leſſten. Bemerkenswerth war beute noch ein 
Toaſt des baterſſchen Abgeorducen Dr. Goldamer aus Zwelbrücken, 
der unter Beifall gegen die don dem Stuttgarter Maper als 
Wundermittel empfohlene Trias mit den dreiköpfigen Delegationen 


proteſtirte. Die Oeſterreicher vie die Ungarn baden das Beuſtſche 
Produkt der Delegationen, weſches den Reichsrath in Wien wie 


den Relchstag in Peſth in den wichtigſten Beziehungen lahm legt 
und die Eniſcheldung derſelben einem Paar wenig zadlreicher Aus- 
ſchüſſe überlaßt, bereits ſattſam kennen gelernt, um das Maperſcht 
Projekt geböcig würdigen zu linnen. — Die Banketteeden fangen 
an herzlich langweilig zu werten und kein Menſch hört oder Left 
mehr dirſelben. Die ſüddeutſchen und öſterreichſchen Demokraten 
berathen ſich beute über die Veranſtaltung einer Volksverſammlung 
für nächſten Sonntag, die indiß, wenn fie im Freien abgebalten 
werden ſoll, nur außerhalb eines mehrmeiligen Rayons flattfinden 
dürfte. Die Feſtwirtde in der Halle wollten beute die Wirthſchaft 
wegen Differenzen mit dem Feſtomi nicht weiter führen, und auch 
die Kellner drohten förmlich nit einem Steike, wenn ihren An- 
ſprüchen auf Lobnerböhung ken Gebör geſchenkt würde. Indeß 
gelang ee, die Stünme wieder zu beſchwichtigen. — Der König 
des Schüßenfeſtes iſt bereits bikannt, es iſt dies der Bauer Michael 
Feßler aus Bregenz in Vorarbberg. Derſelbe j oß ta 3 Schüſſen 
60 Punkte auf der Feldinduſtaeſchelbe; dies iſt das Höͤchſte, was 
zu treffen if, ſomit erhält dier den erſten Preis. Derſelbe iſt 
gewfüt, ſich das Klavier zu nehmen und wurden ihm. bereits 1800 
fl. für ſelbes geboten. Heute Vormittags verſuchte ſich auch eine 
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ſichern und guten Schuß. 


eitung. 


Morgen blatt. | Sonntag, den 2. Auguſt 


die jo wenig koſtet und ſo glatt binuntergebt, war 
es doch denen, welche die Faden zur Demonſtratton halten, ledig- | weitem die wichtigſte, 
lich um das alte ſchwarzgelbe Imperium zu tbun. Das deutſche 
Volk it übrigens foltgeſchritten und laßt ſich von revenants nicht 
mehr bange machen. a 


Dame auf der Feſtſchelbe „Mein“ und übetraſchte durch ihren 


u. 2 u 


Preis in Stettin viertellährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Soteiobn ptertel, 1 Thlr. 714 Sg. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1868. 


Mit dem Befinden der unglücklichen 


Brüſſel, 25. Jult. 
Kaiſerin Coarlotte geht es jeßt weniger gut, als vor einigen 
Wochen; man glaubt, daß die bode Temperatur eine üble Etawir⸗ 


kung gehabt. Namentlich bat ſich die Unruhe und die Abneigung 
gegen die Speiſen wieder geſteigert; mehrere Nächte binter einan- 
der mußte die Königin gerufen werden, um die Unglückliche durch 
ſanftes Zureden zu bewegen, ſich zu Bett zu legen, und Tage lang 
nahm dieſelbe nur Nahrung, wenn ſich die Köntgin neben fie fepte 
und ihr ſelbſt vorlegte, während fie ſonſt mit dem Könige und der 
Königin ſpeiſte. Auch ſoll fie ſeit einiger Zeit die Korteſpondenz, 
die fie mit mehreren Mitgliedern des Hauſes Ocſterreich und mit 
Perſonen ihrer ehemaligen Umgebung führte, wieder ganz eingeſtellt 
baben. Die Zeichnungen, die fie begonnen, blieben unvollendet, 
ſchon ſeit Mitte Junt hat fie keinen Pinjel in die Hand genom- 
men. Die Furcht, nach Miramare zurückgebtacht zu werden, hat 
ſich wieder geſteigert (dort wurde fie nämlich von den Aerzten in 
vollſtändiger Iſoltrung gehalten) und auch das Zerreißen der 
Schnupftücher bat wieder begonnen. Dabei genießt die unglüd- 
liche Frau leiblich der blübendſten Grſundheit. Das Leiden ſoll 
mit der Annäherung der Jahrestage des Trauerſpiels von Mexiko 
ſtetig zugenommen haben. Die Aerzte ſcheinen vollkommen boff- 
nungslos zu ſein. Die Königin der Belgier iſt aber durch die 
ſtete Sorge für ihre unglückliche Schwägerin jo erfhöpft, daß ihre 
Geſundbelt darunter ſichtlich litt; fie hat ſich trotzdem erſt auf die 
dringendſten Vorſtellungen der Aerzte entſchloſſen, auf kurze Zelt 
nach Spaa zu geben, wo ihr täglich zwei Mal Bericht über das 
Befinden der Kaiferin erſtattet wird. Uebrigens hat ſich der König 
der Belgier noch vor wenigen Tagen ganz beſtimmt dahin auege- 
ſprochen, daß er auf eine Herſtelung ſeiner geliebten Schweſter J 
bofft, wenn ts gelingt, fie in der nächſten Zeit vor flärkerer Ge- N 


genügte ſchon die Thatſache, daß] mütheerſchütterung zu ſchüßen; er hat ſich dabei auf den Ausſpiuch 
man die Errungenſchaften des Jahres 1866 über Bord werfen eines Londoner Arztes, deſſen Name mir entfallen iſt, berufen, der 
wollte, um ſich in ſchwarz-roth⸗goldener Suptanweſte den jhmarz- || im vorigen Jahre ſchon den ganzen Gang der Krankheit in allen 
gelben Ueberzteher gefallen zu 
raler Phraſe, 


ihren Phraſen beſtimmt vordergeſagt hat. 
Paris, 27. Jull. Nicht gur die längſte, ſondern auch bei 
inhaltreichſte Legislatur Periode jeit 
Beſteben des zweiten Kaiſerttiches iſt geſtern geſchloſſen worden. 
Am 18. November vorigen Jahres zum erſten Male verſammelt, 
baden die Abgeordneten in dleſen acht Monaten 141 öffentliche 
Sitzungen gehalten, die äußere und innere Politik der Regierung 
terer Erörterung unterzogen, über die ökonomiſche Lage dis vandes 
Rath gepflogen; fie baben in dem Heeres - Reorgantjationegejrge 


zeichnen gehabt, durch die Perf - und Bereinegejcpe dem Januar 
Programm die legtelative Sanktion verlieben und mit den Gejrpen 
über die Vizinalwege und Verſicherungekaſſe für die arbeitende 5 
Klaſſe zwei alte dem Lande gegebene Veiſprechen eingtlöſt. Nimmt * 
man bierzu noch die Staatöverträge mit ſammtlichen großen Eiſen⸗ i 
bahngeſellſchaften über den weiteren Ausbau des franzöſtſchen Eiſen⸗ 1 
bahnnetzes (mit Ausnahme der Nordbahn, deren Diieltor Baron 
Rotbſchild die neuen Linien nicht bauen will und gegen den Staat 

Steger geblieben iſt), die Dekretirung der neuen Anleihe und eine 

Menge Geſetze von untergeordneter Bedeutung, ſo laßt ſich, vom 

inneren Werthe gar mancher der Ereignifje abgeſehen, nicht leugnen, 

daß die Seſſion eine ebenſo produktive als mübevolle iſt. Vor 

allem iſt dier ein Wendepunkt in der Geſchichte des zweiten Katjer« 

reiches, ein Betreten jener ſchlefen Ebene, deren Gefahren Herr 

Rouher vor zwei Jahren mit großem Pathos ſchilderte. Die Ver⸗ 
deißungen des Januarprogramms find nur in halber Weiſe zur Aus- 

fübrnng gekommen, haben darum keinen Menſchen befriedigt und dem 
Kaiſerreiche keine Andänger gewonnen, wohl aber find die neuen Fret⸗ 

beiten, jo gering fie auch ſein mögen, Waffen in den Händen der unvers 
ſohnlichen Feinde des Kalſerreichts, deren dieſe ſich bedienen werden, bis 

fie im Bıfige von ſchärferen find. „Es lebe die Nation, welche den 

Kaiſer ernannt har!“ rief geſtern der gutmüthige alte Poct Bel- 

montet aus, um die vom Präfidenten und die von der D:ppofltion 
erbobenen Schlußrufe mit einander zu verſöhnen, und betonte da- 

mit, trotz der woblgemeinten Abſicht, nur den Gedanken der Herten „ 
Pelletan und Bethmont, daß die Freiheit und die Nation einer- 

‚jetts und der Kalſer andererfeits getrennt: und einander feindſelig 
gegenüberſtehende Jaktoren fein, Und Einen hat die abgelaufene 
Seſſion ſehr abgenüßt. Einen, den troß all ſeiner Mängel das A 
Katſerrtich nur ſchwer entbehten kann, den Staatemintfter Rauber. 
Wobl folgt ihm noch die Majorität, aber fie folgt ihm nicht mehr 

mit dem Enthuſiasmus von ehemals, ſondern aus alter Gewobn⸗ 


beit, zuweilen mit affenkundigem Widerftreben und nur nach An⸗ 
wendung des großen Schreckmittels mit dem rothen Geſpenſt. Auch 
gebt die allgemeine Meinung dahin, daß wenn es dem Miaiſter 4 


des Innern, Herrn Pinard, gelingt, fh nur ein Jar im Amte 
zu erhalten, er feinen Nebenbuhler ſicher aus dem Sattel heben 
wird. Herr Pinard geht übtigens an einem der nächſten Tage 
nach Plombidies, um dem Katſer über die Mitthetlungen der Prä- FR 
fetten bezüglich der Lage ihrer Departements Bericht zu erſtatten. 6 
Die Arbeiten des Senats ſollen nach Möglichkeit gefördert werden, 
damit auch feinen’ Mitgliedern die wohlverdiente Rude werde. 


Heute nahm derſelbe von dem Anleidegejep Keuntniß, ernannte auf 7 
der Stelle eine Kommiſſion, und ſchon am Sonnabend wird dle 9 
Plenarſitung fatıfiaden. (Wie telesraphiſch gemeldet wird, hat ir 
der Senat ſogat bereits am Donnerſtag Alles zu Ende gebracht. pe 


Anm. d. Red.) 

Paris, 30. Jull. Die Miniſier Rouber und Mouflier 
haben in Geſprächen mit den Depatitrten in den letzten Tagen 
mehrfach verſichert, man könne ſich für die nächſte Zeit auf dit 
vollſtändigſte Nude und Windſtille in der diplomatiſchen Welt ge- 
faßt machen, und zu einem ernſten Konflikte irgend einer Art ſei 
auch nicht die mindeſte Aue ſicht vorhanden. Hierzu erzählt die 


„Deutſche Pariſer Korreſpondenz“ Folgendes: „Der preußlſche Kon- 
ſul in Brüſſel hat mit dem Neffen eines preußtſchen Mlatſters ge- 
meinſchaftlich ein dicht an der Grenze gelegenes großes Fabrik 
Etabliſſement. Die beiden Aſſocles wollten ihre Geſchäfte aus deh ⸗ 
nen, und der Neffe wandte ſich deshalb an den Miniſter, deſſen 
Perſönlichkeit leicht zu errathen iſt, um ſich bei ihm zu erkundigen, 
ob die gegenwärtige Lage dies räthlich erſcheinen laſſe. Der Mi- 
niſter antwortete, er möge rubig die Neuerungen vornehmen, es 
jet an eine kriegeriſche Verwicklung für die nächſte Zeit nicht zu 
denken.“ 

Paris, 30. Juli. Wie der „Moniteur“ meldet, hat der 
Kalſer am letzten Montage von Plombiètes aus einen Ausflug 
nach dem im Vogeſen⸗Departement belegenen Col de la Schlucht 
gemacht, von man) eine Ausſicht über den Elſaß und die Gefilde 
Badens hat. Um 12½ Ugr Mittags abgefahren, langte er um 
5 Übe auf der Spitze des Berges an, nachdem er beim Aufſteigen 
einige Augenblicke verwellt hatte, um die ſchönen Seen von @e- 
rardmer, Longemer und Tournemer zu bewundern. Auf der Rüd- 
kehr wurde er von den maſſenhaft zuſammengeſtrömten Landleuten, 
die in der Eile Triumphbogen gebaut hatten, jubelnd begrüßt, 
Ueberall Glockengeläute und Illuminatlon ſelbſt der Heinften Weiler. 
Um 11 Ude Abends traf der Kalſer wieder in Plombièr⸗s ein. 

— Geſtern ſprach das Zuchtpolizeigericht fein Uetheil in 
Sachſen Wolf contra die von Stamir und Marchal redigirten 
Poltzet-Journale. Jedes von beiden wurde, da von einer Frei⸗ 
ſprechung nicht die Rede fein konnte, ins niedrigfte Strafmaß zu 
einem (!) Franken Geldbuße und einem (!) Franken Entſchädigung, 
der Drucker aber für die beiden Fälle zu zwei Franken Entſchädt⸗ 
gung und zwei Franken Geldbuße verurtheilt. Im Figaro lieſt 
man nun beute folgendes Schreiben Wolff's: „Seit langer Zeit 
hege ich den Plan, eine Studie über Juſtiz in Europa zu ver- 
öffentlichen. Ich werde dieſen Plan jetzt in Ausführung bringen. 
Ich relſe heute ab, um die belgiſchen, holländiſchen, preußtſchen, 
baterijchen, ſchweizeriſchen und öſterreſchiſchen Gerichtsböfe zu be⸗ 
ſuchen, und ich verſichere Ihnen, ich fühle mich glücklich bet dem 
Gedanken, einige Zeit in Berlin zubringen zu können.“ Morgen 
kommt die Angelegenbelt Rocheforts, der bekanntlich das ſaubere 
Kleeblatt (Stamir, Marchal und Rochette) ebenfalls belangt bat, 
vor das Civil-Tribunal. Rochefort hat in die ſechſte Kammer kein 
Vertrauen und hat fi deshalb mit einer Klage auf Entſchädigung 
begnügt. — Morgen kommt auch die Angelegenheit des Studenten 
Budin vor das Zuchtpollzeigericht. Derſelbe wurde bekanntlich 
zuerſt von Poltzeidtenern durchgeptügelt und dann gerichtlich an- 
geklagt, die Schläge, in Folge deren er hat nach dem Spital 
gebracht werden müſſen, nicht mit dem der flanzöſtſchen Obrigkeit 
ſchuldigen Reſpekt hingenommen zu haben. 

Kopenhagen, 28. Jull. Der Kronpeinz hat während 
jeines luczen Aufenthaltes in Aarhuus die an ihn geſtellte Bitte 
von Seiten des dortigen Waffenbrüder⸗Verelns, ſich als Bruder 
aufachmen zu laſſen, gewährt. In Folge deſſen iſt derſelbe in 
einer am letzten Samstag in Aarbuus flattgehabten General 
Verſammlung des genannten Vereins als Bruder aufgenommen und 
dies ihm ſofort auf telegraphiſchem Wege mligetheilt worden. Da 
er indiſſen mit der ſchwediſchen Königefamilte nach Muskau ab- 
relſt war, jo beantwortete der König in ſeinem Namen die tele⸗ 
grapbiſche Meldung mit folgenden Worten: 

An den Vorſtand des Waffenbrüder-Vereins in Aarhuus. 

Der Kronprinz, Euer neuer Bruder, iſt abweſend; deshalb 
danke ich vorläufig herzlich für die liebevolle Theilnahme, welche 
ibm beim geſtrigen Feſte des Vereins bezeigt worden if. Möge 
Gott die von Ihnen ausgeſprochenen Wüaſche für das Glück 
meines geliebten Sohnes und feiner zukünftigen Gattin in Erfüllung 
gehen laſſen! Meinen freundlihften Gruß an den Verein. 

Ehriftian R. 

Athen, 27. Juli. Nach elner telegraphiſchen Nachricht 
griff in der geſtrigen Kammerſitzung die Oppoſttton die Polltik 
der Regierung in Betreff Kreta's heftig an und rügte namentlich, 
daß die Deputtrten von jener Inſel nicht als Mitglieder in dle 
Kammer ſollten eintreten dürfen. Auf Antrag des Miniſters dee 
Auswärtigen ging indeſſen das Haus mit großer Majorität zur 
Tagrsordnung über. 

Caracas, 3. Juli. Am 22. Juni, Morgens 3 Ubr, 
griſſen die Aufſtändiſchen die Reglerungs - Truppen eine halbe 
Stunde vor Caracas an, ſchlugen dieſelben und drängten ſie bis 
Caracas zurück; am Nachmittag drangen die Blauen (die Aufſtän⸗ 
diſchen) an einer Seite von Caracas ein. Am 23. Juni Morgens 
näherten ſich von drei anderen Seiten weitere Truppen, und am 
Nachmittags war das Regierungshaus eingeſchloſſen, und endlich 
am 26. Morgens fielen die Kathedrale jo wie das Regierungs- 
haus in die Hände der Aufſtändiſchen, welche jetzt Herren der 
Stadt waren, mit Ausnahme der Kaſerne St. Carlos, in welcher 
ſich der Reſt der Regierungs-Truppen von 300 Mann befand, die 
ſich am 26. Nachmittags auf Gnade und Ungnade ergaben. Dteſer 
Kampf dauerte ununterbrochen 75 Stunden Tag und Nacht, und 
"bat ca. 500 Todte und über 1000 Verwundete gekoſtet. — Der 
Anblick der Straßen, als man nach diei Tagen zum erſten Male 
wieder herauskam, war ein furchtbarer. Der Kampf hatte faſt in 
allen Straßen gewüthet, überall Todte. An jeder Straßenecke 
waren Barktkaden, theilweiſe aus Landes produkten, wie Kaffee, 
Baumwolle und Cacao, erbaut. Am ſchlimmſten jap natürlich La 
Plaza de Bolivas aus, dort war in der Nacht vom 25. auf den 
26. Junt die Entſcheidung geweſen. In dem Reglerungshauſe 
batten die letzten Tage einige hundert Mann Soldaten gelegen; 
von den Akten hatte man Barıtkaden erbaut, Verwundete und 
Todte lagen überall herum im großen Empfangsſgal, Blut der 
Verwundeten, abgenagte Knochen ꝛc., dabet lebendiges Bich, das 
man als Proviant mitgenommen. Man konnte in die Räume vor 
üdlem Geruch kaum bineinkommen. — Die letzte Regierung dat 
ſich in den letzten Tagen nicht wie civlliſirte Menſchen gezeigt, 
ſoudern wie Vandalen; die Internationalen Verträge mit fremden 
Nationen, anf Pergament geſchrieben, lagen zerriſſen in den 
Straßen. Die ſchöne Kathedralkirche iſt fürchterlich zugerichtet, 
denn im Junern hat man ſich geſchlagen, die Kanonenkugeln ſiad 
durch die Fenſter gefahren u. ſ. w. — Der Praſident Bruzual 
war mit dem Reſt jeiner Truppen Nachts am 26. nach La Guapra, 
und von ba nach Puerto Cabello geflohen, wo er von den Auf⸗ 
ſtändiſchen bereite wieder verfolgt wird. — Die norddeutſche Fahne 
dat hier wohl zuerfigdie Feuerprobe beſtanden; faſt alle Fahnen 


find durchlöchert und einige haben 50 Kugeln empfangen. Es iſt 
bereits eine neue Regierung ernannt worden von dem Steger 
General Joſé Fades Monagas, der ſich jedoch dabei nicht bethel⸗ 
ligt, ſondern nach feiner Heimath Barcelona zurückkehrt, eln echter 
Republikaner. 


Pommern. 

Stettin, 2. Auguſt. Die Berlin-Stettiner Bahn begeht, 
wie bereits gemeldet, in dieſen Tagen die Feier ihres 25 Jährigen 
Beſtehens. Die Direktion, welche dazu eine beſondere Feſtlichkeit 
veranſtaltet, wird, wie mehrere Berliner Blätter melden, bel dieſer 
Gelegenheit ihre Beamten, namentlich die ſchon längere Zeit thä⸗ 
tigen, mit Gratifikation en erfreuen. 

— Das Stralſunder Kreisgericht hat folgenden Steck⸗ 
brief erlaſſen: Ein gewiſſer angeblicher Freiherr v. Wrangel, auch 
v. Mankowoki, v. d. Landen, v. Werder ſich nennend, wel- 
cher des wlederholten Bettuges verdächtig iſt und deshalb zur Un⸗ 
terſuchungs haft gezogen werden ſoll, bat ſich den auf ihn angeſtell⸗ 
ten Vigilten zu entzlehen gewußt, und iſt fein gegenwärtiger Auf- 
enthaltsort nicht zu ermitteln. Der v. Wrangel hat bierfelbft mit 
einem gewiſſen Menſchen verkehrt, welcher ſich Holz genannt hat, 
ca. 30 Jahre alt iR, ſchwarzes Haupthaar und Backenhaar, ge- 
ſundes feiſches Ausſehen hat, ſchmächtiger Statur und bier in 
ſchwarzem Anzuge aufgetreten iſt; der ar. Holz macht den Eindruck 
eines feinen, ſehr gebildeten Menſchen. — Der v. Wrangel iſt 
mit dem Holz vielleicht auch anderwärts geſehen worden. — Alle 
Eivil- reſp. Militärbehörden des In- und Auslandes werden hier⸗ 
mit erſucht, auf den genannten 9. Wrangel zu vigiliren u. ſ. w. 

— Nach dem Wortlaut des am 1. Mai 1851 Betreffs Ein- 
führung einer Klaſſen- und klaſſiſizürten Einkommenſteuer ergangenen 
Geſetzes ſind die zur Fahne einberufenen Referviften nur unter 
denſelben Modalitäten von der Klaſſenſteuer befrelt wie die 
Unteroffizlere und Soldaten des ſtehenden Heeres, d. h. nur dann 
wenn fie weder ſelbſt noch ihre Angehörigen ein eigenes Gewerbe 
oder Landwirihſchaft treiben, da nach der bisherigen Militärver- 
faſſung dle Reſerviſten unzweifelhaft als zum ſtehenden Heere ge⸗ 
böcend anzuſehen waren und die hleher gehörige Beſtimmung nur 
den Landwehr-⸗Mannſchaften für die Zeit ihrer Einberufung die 
unbedingte Steuerfreiheit gewährt. Wenn aber an ſich die ratio 
legis ſchon dafür ſpricht, daß den Reſervlſten, welche eben jo wie 
die Mannſchaften der Landwehr⸗Soldaten des Beurlaubtenſtandes 
find, welchen durch ihre Einberufung zur Fahne im Weſentlichen 
nicht geringere Opfer, als den Wehrleuten auferlegt werden, auch 
die gleichen Vergünſtigungen in Betreff der Steuerzahlung zu ge- 
währen jeien, jo muß, nach elner am 5. v. M. ergangenen Be- 
ſtimmung des Herrn Flnanz⸗Minkſters, dieſer Grundſatz bei der 
gegenwärtigen Heeres -Organtſation um jo mehr zur Geltung 
kommen, als ſich, nachdem die Verpflichtung zum Dienft in der 
Reſerve um zwei Jahre erweitert iſt und Referviften und Landwehr⸗ 
ltult durch die Beſtimmungen der Verfaſſung des norddeutſchen 
Bundes (Art. 59) und des Bundes ⸗Kelegsgeſetzes (8. 6) in allen 
bürgerlichen Rechtsverhältniſſen einander völlig gleichgeſtellt find, 
in der That kein zurelchender Grund mehr erkennen läßt, aus 
welchem in Bezug auf, die Steuerpflichtigkeit die Einen vor den 
Anderen einen Vorzug genſeßen ſollten. Unter dieſen Umſtänden 
if daher die elnſchlagende Vorſchrift des Eingangs erwähnten Ge ⸗ 
ſetzes, wonach die Unteroffiziere und die gemeinen Soldaten der 
Landwehr und ihrer Familten für die Monate, in welchen fie zur 
Fahne einberufen find, von der Klaſſenſteuer feet bleiben ſollen, 
fortan auch auf die Reſerviſten in Anwendung zu bringen, ſo daß 
die letzteren nunmehr dieſelbe Steuerfreiheit wie die Landwehr⸗ 
Mannſchaften genleßen. 

Cöslin, 31. Jull. Seit acht Tagen brennt es auf dem 
Kleiſter Moor. Obgleich es noch mist feſtgeſtellt if, darf man 
vermuthen, daß das Feuer durch Unvorfitigkeit von Hlrtenjungen 
entftanden iſt. Anfänglich hat man es wohl für unbedeutend ge⸗ 
halten, da die bäuerlichen Wirthe, deren Moor zuerſt ergriffen 
war, das Heidekraut auf demſelben alle Jahre abzubtennen pfle- 
gen, jept ſteht aber bereits eine Fläche von 4 bis 500 Morgen 
im Brande. 


Vermiſchtes. 

— Richard Wagner 's neue Oper: „Die Meifer- 
ſänger“, welche bekanntlich vor Kurzem in München zuerſt zur 
Darſtellung gelangte und dort mit anßerordentlichem Jubel auf- 
genommen wurde, wird demaächſt am Drrodener Hoftheater zur 
Aufführung vorbertitet. Wie in den meiſten Opern Wagners, 
muthet der Komponiſt auch in dieſer den Sängern und Muſtkern 
außerordentlich viel zu und dürften ſchon aus dem Grunde „die Mei- 
ſterſänger von Nürnberg“ nicht jeder Bühne möglich werden. — 
Wagner’s Opern zeichnen ſich alle, mebr oder minder, durch Extra- 
vaganzen aus, doch das non plus ultra lieferte ſein vor etwa 
30 Jahren in Magdeburg aufzefuhrtes Erſtlingewerk: „Die No- 
vize von Palermo“. Wagner war zu der Zeit Muſikdirektor 
bei der Bethmaunſchen Geſellſchaft in Magdeburg und erregte ſchon 
damals durch fein eraltirtes Weſen manches Lächeln. (Schreiber 
vieſes, der ihn zu jener Zeit kennen lernte, ſah ihn nie anders 
als mit von zu lebhaften Taktiren aufgeplaßtem Rockärmel.) 
Dieektor Bethmann hatte „die Novlſe von Palermo“ zum Bene ſiz 
Wagner's beſtimmt, dirſer jedoch — von dem großartigen Erfolge 
jeines Opus zu ſehr überzeugt, wollte fi mit der zweiten Dar- 
ſteüung begnügen und überließ die eiſte der ohnedem in den letzten 
Zügen liegenden Theaterkaſſe. Eben fo generös hatte der junge 
Komponift den Mitgliedern der Thealerkopelle für ihre Mühen bei 
den anftsengenden Proben ein Souper in Ausſicht geſtellt. Die 
Oper wurde unter Leitung Wagner's elnſtudirt und gelangte denn 
auch endlich zur Aufführung. Der erſte Akt ging unter Kopf- 
ſchütteln und fragenden Blicken dis vollen Haufes fo ziemlich ruhig 
zu Ende, doch während des zwelten Aktes brach der Sturm los 
und unter einem nie dageweſenen Pochen und Ziſchen mußte der 
Vorhang fallen. Das den Muſikern versprochene Souper fand 
iwar troß der Niederlage des Werkes ſtatt, alleln „die Novize 
von Palermo“ ſah man niemals wieder! 

— Ja Wien ſtarb am 28. Jull der bekannte Kapellmelſter 
Ludwig Morelly, elner der Wiener Walzer- Heroen. 

e Am 29. Juli fand in der katholiſchen Kirche in Clagbam⸗ 
park-Road, London, die Vermählung der bekannten Sängerin 
Adeline Patti mit dem Marquis de Caux ſtatt. Unter den Trau⸗ 
zeugen bemerkte man den franzöſiſchen Botſchaſter Prinz de la Tour 


d' Auvergne, den Herzog von Mancheſter und den franzöſiſchen Le 
nations ſekcetär Mure. Mlle. Adeline Patti, jetzige Matqulſe de 
Caux, iſt am 9. April 1843 in Madrid geboren. 

Hamburg, 29. Jull. Dem „H. C.“ wird Folgendes gemel- 
det: Der „Pilot“, Kapt. Jock, zwiſchen Bremerhaven und bier jah- 
rend, ging am Sonntag von dort ab und kam geſtern bier an. 
Als am Montag Morgen der Tag zu grauen begann, bemerkte man 
einen großen Hal dicht am Schiff. Sofort wurde Jagd darauf 
gemacht. Kapt. Fock bewaffnete ſich mit einer Harpune und hand⸗ 
dadte dieſelbe jo glücklich, daß fie beim erſten Wurf ſaß. Der Hat 
wurde an Bord geholt und ihm dort der Garaus gemacht, troß 
allen Sttäubens. Das Thier hatte eine Länge von mindeſtens 
17 Fuß. 


Neueſte Nachrichten. 

Gumbinnen, 1. Auguf. In Folge der in den nahe der 
preußiſchen Landesgrenze gelegenen Ortſchaften Wapautten, Bilo- 
wönen und Görreninken herrſchenden Rinderpeſt iſt die Grenzſperre 
angeordnet worden. — An der ruſſiſchen Grenze bei Hpdektug hat 
ſich nur der Milzbrand gezeigt. 

chwerin, 1. Auguſt. Das hiefige Regierungsblatt ent- 
hält eine Groß derzogliche Verordnung, betreffend die Einführung 
der norddeutſchen Zolldandelsgeſetzgebung; jedoch wird die Beſtim⸗ 


mung des Zeitpunktes, in welchem dleſelbe in Gültigkeit treten ſoll, 


noch vorbehalten. — Ferner enthält das Regierungs blatt ein Publi⸗ 
kandum des Staatsminifteriums mit dem Zollgeſetze und der Zoll⸗ 
ordnung vom 23. Januar 1838, dem Vereins zolltarif vom 1. Juli 
1865, ſowie dem Zollvereinsſtrafgeſeß und Zollkartell vom 11. 
Mai 1835. 

Madrid, 31. Juli. Es wied verſichert, daß der Kalſer 
Napoleon dem General Prim den Aufenthalt in Vichy ge⸗ 
ſtattet babe. 

Florenz, 31. Jull. Die Deputirtenfammer bat mit 128 
gegen 77 Stimmen die minifterielle Vorlage zur Verbeſſerung des 
Steuererhebungs⸗Syſtems angenommen. Die Bill giebt den Steuer ⸗ 
einnehmern ausgedebnte Vollmachten, ſchnell gegen diejenigen ein- 
zuſchreiten, welche öffentliche Gelder veruntreuen. 

Mancheiter, 1. Auguſt. Geſtern Abend verbreitete ſich 
in der dieſigen Muſikhalle ein falſcher Feuerlärm. Zweitauſend 
Perſonen ſtürzten in Folge deſſen dem Ausgange zu; in dem Ge⸗ 
dränge wurden 30 Menſchen getödtet und viele verwundet. 

Waſhington, 22. Jull. Das Repräſentantenbaus bat 
zum Erſatze für die Fundatlons-Bill des Senates (betr. die Aus⸗ 
gabe von 25 Millionen Sterl. dreiprogentiger Anleiheſcheine zur 
Elnlöſung bereits zirkulirender Noten und Coupons) mit 69 gegen 
68 Stimmen eine Bill angenommen, welche die Ausgabe von Bonds 
anordnet, die feel von Beſteuerung find und nach dem Belieben 
der Regierung in Münze nach 40 Jahren eingeloſt werden ſollen. 
Dieſelben ſollen 3540 Zinſen tragen und ihr Betrag fol hin⸗ 
reichend fein, alle aue ſtedenden Staateſchuldſcheine einzulöſen, fie 
ſollen feiner auf Wunſch der Inhaber gegen alle Bonds, mit Aus- 
nahme der drelprozentigen, umgewechſelt werden lönnen. Die Legls⸗ 
latur von Louiſtana hat bier um militäriſche Unterſtützung gebeten, 
um der OGeſegloſigkeit der nördlichen Gemeinden des Staats ent⸗ 
gegen zu treten. 

Schiffs berichte. 


— 


Swinemünde, 31. Juli. Angekommene Schiffe. Roſa, Matland 


von Bergen. Alwine, Kipp von Calmar. Bornffia (SD), Erbe von 
Königsberg. — 1. Auguſt. Mefer, Sörenſen von Nyſtedt. Franeis 
Mary, Cooper von Peterhead. Victoria, Seppa von Kiel. Emilie, Miß⸗ 
mann; Auguſt, Fendler von Rügenwalde. Mazzini, Borgwardt von 
Danzig. Ceres (HD), Braun von Kopenhagen. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 1. Auguſt. Weizen loco ſtill. Termine gedrückt. Im Rog⸗ 
gen-Terminbandel berrſchte beute eine große Geſchäftsſtille. Die Haltung 
anfänglich matt, befeſtig e ſich im Verlauf, nachdem ein Theil der gekün⸗ 
digten 13,000 Ctr. Aufnahme gefunden, und ſind ſchließlich die Notirungen 
gegen geſtern ganz unverändert. Locowaare ging zu den notirten Preiſen 
nur ſebr weniz um. Hafer loco ſchwer verkäuflich. Termine matter. 
Rüböl blieb faſt gefchäftslos, nur pr. Frühjahr kamen einige Gefchäfte zu 
1 A pr. Ctr. beſſeren Preiſen zu Stande. Gel. 100 Etr. Spiritus 
zu geftrigen Schlußpreiſen eröffnen, befeftigte ſich im Verlauf, fo daß für 
alle Sichten eine Veſſerung von & 4, Ag gegen geſtern eingetreten iſt. 
Gek. 910,000 Quart. 

„Weizen loco 73-88 Ag pr. 2100 Pfd. nach Qual., nener gelber 
märkiſcher 80 „ ab Bahn bez., pr. Auguſt 65%, Ag bez., September 
En 5 N bez., Oktobe-rRovember 62%, Ag bez., November · Dezbr. 

ez. 

Roggen loco 77—78pfd. alter 48 ab Boden bez., neuer 53-4 
Rs ab Bahn und frei Haus bez., per Auguſt 49, 49%, 50, 49%, 
A bez, September - Oktober 49 ½, 49, ½ / bez. u. Br., 49 Gd., 
Oktober November 48, U. 48 Ag bez., November - Dezember 46% AG 


bez, April⸗Mai 471, 4 bez. 6 

g Weizenmehl Nr. O. 5½, 555 . u. 1. 574516 „ Roggen. 
mehl Nr. O 4½, 4½ , Nr. 0. u. 1. 4 t % Roggenmehl Rr. 0. 
u. 1. auf Lieferung pr. Auguſt 3 ½ . ‚x, u. Od., Auguſt - Septbr, 
3%, & Br., u. Gd., September-Dftober 18 1 Br, 37% & d., 
Dftober Novbr. 325, 4 bez. u. Br., 3½% W Gb., November Dezbr. 
3½% M Br., alles per Etr. unverſteuert incl, Sack. 

Oerſte, große und kleine, 45 52 & pr. 1750 ufd. 


— pp 2 


Hafer leco 23-33 , ſchlel. 30, % & ab Bahn bez., pr. Aug. 


28 /, ½ A bez, September- Oktober 28¼ % bez. Oktober · November 
28 b 


ve. 

Erbſen, Kochwaare 63-67 , Futterwaare 55—62 K 

Petroleum loco 7½¼ A Br., September Oktober 7½ & Br., 
Oktober-November 7 AG Br., November⸗Dezember 7½ Ag Br. 
175 Winterraps 72 — 76 , Winterrübſen 70 — 75 &, frei Mühle 


bez. 

Rubel loco 9%, && Br., pr. Auguſt, Auguſt-Sepember, Septbr.⸗ 

Frage 8 u. Novbr.⸗ Dept. 993 bez., April - Mai 
A ez. 

Spiritus loco ohne Faß 196%, bez., pr. Auguſt und Auguſt⸗ 
September 18%, 19 eh Re Zr. 1879 Gd, September « Oktober 
17%, 2 3 bez. u. Br., 175 Gd., Oktober November 16 ½, % . 
bez. u. Br., 16 ½ % Gd., Novbr.⸗Dezdr. 16%, n & bei. 

Fonds und Aktien-Börſe. Die Börſe war für Spekulations⸗ 
Papiere matt, weniger in den Courſen, als in dem Umfange des Geſchäfts, 
welches eine gewiſſe Abſpannung der Spekulation deutlich erkennen ließ. 


m Weiten: Im Oſten: 

. 2 Wind — Danzig. 18, K., Wind NW 
Brüffel .. 11% R., W Königsberg 14, K., 
Trier .. 10% M., MN Memel 14% K., SW 
Köln... II, R., SD Riga -- 15, R, S 
Munſter + 9% R., DM Petersburg — R.,. — 
Berliu +» »* 15 R., NW Moskau — N. , gr; 
Stettin · 1 R., N Im Norden: 

Im Süden: riſtianſ. 11. Kl., WS 

Breslau - 14% K., Wind W f Stodbelm 13,0, - SS 
Katibor . — R., — Öapavanda 12% Rl. N 


| 
| 


— — — ——— Ü 


Bertiuer Borte vom 1, Auguſt 1868. 


sth 1 al Se Pe = 

Eitenbahn Hetieu, Brioritäts-Obligatiomen. Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Bank und Induſtrie-Papiere. 

Dinivende pre 166 7. f. Lachen-Düffeldor7f 4 841, . Magdeb.⸗Wittenb. 3 869 8 — e Anleihe 41] 96%, bz J Badiſche Anleide 1856 94% dz Diolbende pre 18e 7 fl. 

Lachen - Maſt r 0 1 33% & 2 N Em. 4 83 bz o. 95% 5 taatb-Mnleihe 1859 b 103%, 63 Badische Präm.-Anl. 4 100%, 63 [Berliner Kaſſen- Ber. 9% (1 159 @ 
Altona-Kiel 5 4 1149, do. III. Em. 44 9 B Nie derſchl.⸗Märk. E 4 87%, 8 Staats anleihe div. 4 95% bz „ 1 35 fl.-Looſe — 304, bz 3 Handel s-Geſ. 8 1 119 B 
Amfierdam-Rotterd. 5½4 102 bz Aachen⸗Maſtricht 41 7014 ] do. II. 485 8 do. 4 888201 Baieriſche Präm.-Anl. 4 1027, b . Immobdil.-⸗Geſ. — 70 @ 
5 ſch⸗Märkiſche 174 Le bo. II. Em. 5 83%, 8 do. como. I. II. 4 87% 8 | Staats-Schulbicheine 35] 83 [Bair. St.⸗Anl. 1859 44| 961% @ | Omnibus — 54 
Berlin- Anhalt 13,414 203 Vergiſch-Märkiſche I. 4 95% 53 do. III. 4 83%, & Staats- Präm.-Anl. 31119 64 Sraunſchw. Anl. 18665 |101%, 8 Braunſchweig 6% f 105%, 6 
Berlin-⸗Görliz St. | — 476% b bo, II. 41 94 do. IV, 4 90. Kurbeſſiſche Looſe —| 55 8 Deſſaner Präm.-Anl 3] 5’, 8 [Bremen 54 1 1131, 8 
do. Stamm- Prior. — 5 | 95%, do. III. 3 77%, 63 Niederſchl. Zweigb. C. 5 99%, B | Kur-R. n. Schuld 81, b [Hamb. Pr.-Anl. 18663 45 B (Coburg, Erebit- 4 1 74 6 
Berlin- Hamburg 97 111%, do. Lit. B. 77%, dx Oberſchleſiſche . 4 | 86% Berliner Stadt-Obl. 5 1102", by Labecker Präm.-Aul. 33 47%, B Danzi 51, 1 107% & 
| Berl.⸗Poted.⸗Magd. 16 4 198% © do. IV. 41 92, @ | do. B. 31 781, 8 do. 4 6% bz »[Sächſiſche Anleihe 5 106 ¼ bz Darmſtadt, Erenit- % |# | 975, 5 
Berlin · St 8 4 132 b do. V. 4 90% b] do. 0. 485% @ bo. 34) 77%, bat |Schwebilche Looſe — 10% 8| - ettel⸗ 1 86% bz 
Bdöbm. Weſtbahn 5 5 69% do. 41 88 8 do. D. 14 | 8514 & | Börfenhaus-Anleife 5 1011, Oeſterr. Metallignes |5 | 52°, bz Deſſau, Credit⸗ 0 %o 2, © 

| Bresl.- „Freib. 8 4 118 65 bo, Düff.⸗Elb. I. 4 831, * do. E. 3 78 BB Kur. u. N. Pfandbr. 3 77 bz National⸗Anl. 5 56½ bz . Gas- 11 5 159%, G | 

Brieg- Reife Sr 96 DB do. do. II. 4 91 8 | be F. 4 98%, 64 do. nene 4 8574 64 | » 1854er Loofe 4 70% 45 | Landes- 5½ f 89% G | 
| Toöln⸗Minden 8114 129% 63 do. Dort.⸗Soeſt 14 88 ] do. 6. 4 „32 B | Ofipreng. Pfandbr. 31 78% Gr| Eredit-Looſe —| 81% b. Disconto-Commund. 8 1118 bz 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 105% bz de. do. II. 4 90%, © [Oeſterr. - vanzöſtſch 3 267 © | do. 484% 8186er Looſe 5 78 63 JEiſenbahnbedarfs- 12½ 5 135 8 

do. Stamm- Prior. 4½ 4103 „ 63 Berlin- Anhalt 4 91% >». neue 3 Y — do. 40 91%, bz | » 1864er Looſe — 531, & [Genf, Eredit- — 4 22% bz N 
do. do. 5 104% b 6. 4 87 d |R che 4 8% © | Bormmerjhe Pfandbr. 2 254 4 | - 1864er Sb. A. 5 81. & Gera 5 ¼ f 96 8 
Galiz. Ludwigsb. 95 94 B do. Lit. B. 41 95 4 o. v. St. gar. 33 81 © do. nene 4 9257 dz [Jalieniſche Anleihe 5 5314. bz Gotha 5% 1 94 ½ 8 
Loban-Zittan 74 9975 K Berlin-Hamb. I. Em. 4 | 91 de. III. Em. 5810 5 S Poſenſche Pfandbr. 4 | 86% © |Bufl.rengt. Anl. 1862 | 86%, 63 Hannover 1 82 6 
Ludwigshafen ⸗Berb. 9/4 159 ½ do. II. &m.|4 | 90% C do. 1862 419 © do. neue 3 — B Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 113 bz |Hörder Hütten⸗ — 5110 8 
Mogpeburg alberſt. 13 4 161 ½ bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 89 ] do. v. St. gar. 43 8 do. neue 4 — 3 do. 1866 5 112 bz [Hopetb. (O. Hübner) 11½ 5 107½ & 
Magdeburg-Leipfig 18 4 220 o. C. 4 85½ bz [Nhein⸗Nahe⸗Bahn 4 92%, d5 Sächſiſche Pfandbr. 4 84 2 [Rufſ.-poln. Sch.⸗Obl. 4 67%, & [Erſte Pr. Hypoth.⸗O. dd, 4 — — 
do. do. B. 4 [492 Berlin ⸗Stett. I. Em. 4 — 6 do. UI. 41 92%, 63 Schleſiſche Pfandbr. 31 88% & [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 88 © Königsberg 6¼0 [4 111 © 
| Maim-Ludwigs hafen 27 4184% do. u 2 aus 8 5 1 * Lit. A. — — Amerikaner 6 77 b3 unde Credit 7 * — 
| Medlenburger 2,4 | 724, b do. I. Em. 5 an · Rozlow 2 . 310 —. — ; urembur 1149 3 
— OB | de. W. Em 42 8 Penh K. g. 4 — 2 |Mefpreng. Pianssr. f 78. @ Wechſel⸗ Cours. Mage 4 | 81, G 
| Miederſchl.⸗Märkiſche 4 14 | 887, oz. Breslau 8 4 91, do. 4 — 8 do. 482% oz Amſterdam Du 24 143%, b Meiningen, Credit. 7 1 991, © 
ö Niederſchl. Zweigb. 3½ 4 77½ 65 Coln-Crefeld 41 91% & | do. III. 44] 89% do nene 4 822 63 | do. 2 Mon. 21 142%, bz Minerva Bergw. 0 5 38 © 
Nordbahn, ab- Ei . — 79 Coln⸗ 4497 & Schleswigſche 4191 9 do neueſte 44 91%, B Hamburg kurz 21 151 bz [Moldau, Credit⸗ 5 4 | 21%, bz 
| Oberſchl. Lit. A. u. 187% ; b do. ee 5 1102 8 Stargard⸗Poſen 4 — Kur- u. Neum. Reutbr. 4 | 90%, 8 | do. 2 Mon. 174 150%, by Norddeutſche 717 4 11241, 8 
do. Lit. 13 7 310163% C do. do. 4 — bz] do. II. 41 92% B — 4 90% ondon 3 Mon. 2 6 23% bz Oeſterreich, Tredit⸗ 7% 5 6 & 
' Oeſtr. Franz Staateb 87205 150 bz do 488% do. III. 492 8 Peſenſche 489 B [haris 2 Mon. 21 81%, bz |Bbönig | — 5 11221, © 
| Dppeln-Tarnow — 5 81 6 | be do. 41 934, © |Süböfterr, Staatsb. 3 217 9 Preußische 4.89 @ (Bien Oeſterr. W. 8 T4 89%, bz [Poſen 5% (4 10% @ 
ſche 774 118 ¼½ bz do. IV. Em. 4 | 83 bz Thüringer 4 8714 Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 1 @ | do. de. 2 Mon. 4 | 88%, bz [Preuß. Bank⸗Antheile 84% 4155 ½ bz 
do. Stamm- Prior LAN — -i be. V. Em. 4 | 82% 65 | do. 4 | 87%, 8 Sächſiſche 4 1 B Augsburg 2 Mon. 4 56 26 C Nitterſchaftl. Priv. 3½ 4 6 G 
Nhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 | 25%, 8; Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 83 bz | bo.” IV. Em. 495 & | Scleftihe 4 91 bz bees 8 Tage 4 9977 © |Rofloder 6 4 2 B 
e IV.Gm al 8060| _ ______ Geld nnd Wapiergeld. Sat K aa b 1 C [Bande Beate. | 17° f 187 8 
üböfter. Bahnen 6% 5 108 ½ bi Galtz. Ludwigsbahn 5 | 85 . 63 Dollars 1112 b Soldkronen 9 11%, B. betersburg 3 Wochen 64] 91%, bz [Thüringen 4 470 8 
Thüringer 81,14 141 88 Lemberg ⸗Tzernuw 5 | 68 do. ohne R. 99%, bi Napoleons 5 12%, bz] Gold p. Zollpf. 466 ¼ e; | do. 3 Mon. 6 20 ½ bz [Vereins⸗B. (Hamb.) 8%, 4 11175 E 
ef ien 8115 | 59%, 54 Magdeb.-⸗Halberſtadt 41 96% bz Oeſt. Ni. öſt.W. 894% 65 Lonieder 111 7, ei Friedrichsder 1137, & [Warſchau 8 Tage 6 | 82%, bz Weimar al, 4 | 908, bz 
| do. 41 95 B Ruſſ. Bankn. 82% bi Sovereigns 6 23 / bz Sl er 2923, 8 [Bremen 8 Tage 311111 ½ 63 [Gew.⸗Bk. (Schuſter)) 7 4 102 B 
. n 
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rimmen). 
. 1 Herr Wilb. Weſenberg mit 


Termine vom 3. bis inel. 8. Auguſt. 
In Subhaftationsfachen: 

5. Kr⸗Ger. Greifswald. Das dem Schiffs zimmermann 
Braun gehörige, an der Brinkſtraße sub Nr. 
daſelbſt beleaene Wobnhaus nebſt Zubehör. 

5. Kr.-⸗Ger.⸗Comm. Wolgaſt. Das zur Conkursmaſſe 
des Kaufmanns C. F. Röbr daſelbſt in der Bauer⸗ 
wiel sub Nr. 14 belegene Grundſtück. 

5 e ende im Kont 
. Kr.⸗Ger. Dramburg. Erſter ung 
jüber das Vermögen des Kaufmanns Hirſch Manaſſe 

daſelbſt. 


Familien: Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Math. Münch mit dem Baumeiſter 
Herrn Paul Hancke (Stettin). — Fräul. Emma Parow 
mit dem Büchſenfabrikant Herrn Aug. Zimmermann 
(Stargard). — Fräul. Marie Plate mit D rrn Chriſt 
Bentzien (G aa 
. Alwine 
* n). — Herr Carl v. Redelin mit Fräul. 
Gebo, Sponbeliz (Stralſund!. 
eboren: Ein 6 ohn: Herrn Seemann (Grabow a. O.) 
=. Seren Lorentz Geck (Stargard). — Herrn CT Weftröm 
GZicker). — Herrn Otto (Brandenburg) — Eine Tochter: 
ae 10 ragen Borth (Gollnow). — Herrn F. Wendler 
ni). 
Geitorben: Gigentbümer Epriftoph Heinrich Schwabe 


(Groß- El 8 i 
N rn 3 Tochter Thereſe des Herrn Firchow 


r DE 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienflag, den 4. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, en 1. Auguſt 1868. Saunler. 

Stettin, den 31. Juli 1868. 
Bekanntmachung, 
betrifft die Bildung von Unter⸗Sanitäts⸗ 
Commiſſionen ꝛc. für den hieſigen 
Communal⸗Bezirk. 

8. Auguſt 


Mit Rückſicht auf 5 4 des Geſetzes vom J. Biloder 


1835, ; beſchloſſen worden, in hieſiger Stadt außer der 

en noch fünf beſondere Unter-Sanitäts- 
ommiſſionen, und zwar für jedes Polizei⸗Revier eine, 

zu dülden, weiche fortdauernd in Function treten ſollen. 


Fur dieſelden iſt die unten abgedruckte Inſtruktion vom 


d. M. erlaſſen worden. 
Den Mitgliedern die er Unter- Sanitäts⸗Commiſſionen 
ud Karten eingebändigt worden, welche fie als ſolche be- 
zeichnen. Die Karten find mit dem Siegel der unter» 
zeichneten Polizei-Direktion verſehen. 
Mitglieder der Unter⸗Sanitäts-Commiſſionen find fol: 
erren: 


1) für das I. Revier. 


d der: eitabtratt 8a ee Vorſitzender. 
e 1 ärztliche Mitglieder. 


Rentier W. Sehmidt, Schiffbaulaſtabie 6. 
Waagemeiſter Höckerltz, — Raatheswaage. 
Kaufmann Miller vor dem Ziegenthor Nr. 2. 
do. Mischeel, gr. Laſtadie Nr. 100. 
Rentier II. Sehultz, gr. Laſtadie 93. 
do. Breidspreeher, gr. Laſtadie 39. 
Vurgermitgliever. 


5 2) für das II. Revier. 
er ten ne, Vorſitzender. 
r. med. yer, 
E_ do. Boysen. N ärztliche Mitglieder. 
Kaufmann Gadebusch, grüne Schanze 12. 
abrikant Jentzen gr. Wollweberſtr. 44. 
ufmann Zebrowaky, Breiteſtr. 17. 
Tapezier Almumn, Neiſſchlägerſtr. 11. 
Kaufmann Wulf, Heiligegeiſtſtraße 7. 
do. Collami, Mönchenbrückſtraße 5. 
Bürgermitglieder. 


13) für das III. x 
b. Herr ER — 3 


45 ie Dr. rosa Brand 


. 


* 
* 
„ 


0. 
d 
8. 
1. 
1 
1. 
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"ren 
nn 


ärztliche 
v. Welekhmann, Mitglieder 


d. 
©. 
5 
806. 
5. 


Herr Partikulier Sehlfimann, Bollwerk 11. 
Schuhmachermeiſter Lüdke sen., Baumſtr. 18. 
Schloſſermeiſter Eiger, Fubrſtr. 14. 
Partikelier Mrüger, gr. Oderſtr. 26. 
Kaufmann Kaselow, Mittwochſtr. 11. 
Partikulier Riekmann, kl. Oderſtr. 16. 
Bürgermitglieder. 
4) für das IV. Revier. 
ve f Vorſitzender. 
8 et ärztliche Mitglieder. 
„Maler Dieter, Paradeplatz 32. 
- Rentier Elsasser, Roß marktſtr. 15. 
„Graveur Zeisherg, Schulzenſtr. 11. 
s Brauereibefiger Rlebe, Grünhof. 
5 0 


do. Pächter, Gcünhof. 
Korbmachermeiſter Hannig, Pölitzerſtr. 37, 
Bürgermutlieder. 
5) für das V. Revier. 
Herr Stadtrath Dr. Sehür Borfigenber. 
» Dr. med, Scharlau, ent. Mitgliebe. 


Ea 


. do, Hasselhneh, 
Herr Kaufmann Dorsehleldt, Neuſtadt. 
Direktor Kücker, N.uladt. 
„ Haptlebrer Krüger, Neu» Zorney, Turne- 
ſtraße 12. 
„ Bezirks⸗Vorſteher⸗ Stellvertreter, Brennereibefiter 
Sperling in Neu-Torney. 
—Schmiedemeiſter Seheede, am Bäckerberg 2. 
Kaufmann Heft, Pommerensdorferſtr. 10. 
Bürgermitglieder. 
Mit Bezugnahme auf die Polizei⸗Verordnung vom D. 
September 1867, betreffend die Desinfection währem 
einer Choleraepidemie wird ferner hiermit zur Kenutuß 
gebracht, daß zur Zeit die in dem gleichfalls unten c⸗ 
gedruckten Berzeichuiſſe namhaft gemachten Perſonen de 
Desinfection gemäß der, der gedachten Verordnung ang ⸗ 
ſchloſſenen Desinſections⸗Anweiſung zu bewirken übe 
nommen baben und daß außerdem das hiefire A)⸗ 


* H 


vo 


führ-Juftitut „ CER ES“, Comtoir gr. Wol- 4 


weberuraße Nr. 40, ſich bere t erklärt hat, die Des 
infection der Latrinen vorſchriſtsmäßig aus zuführen. 

Da die gleichmäßig fort eſetzten freiwilligen Desinfecticn 
der Latrinen auf die Erhaltung des Geſundheitszuſtands 
unzweifelhaft von günſtiger Wirkung find, fo nimmt de 
Polizei⸗Direktion Veranlaſſung, dleſelben dem Publikun 
wiederholt auch außer der Zeit einer Choleri- 
Epidemie, wo fie zwangsweiſe gefordert werden, ar 
gelegentlichſt zu empfehlen. 


Königliche Polizei⸗Direction. 


von Warnstedt. 
Stettin, den 15. Juli 1868. 


Inſtruction 
| für die Revier Sanitäts-Eommiffionen. 


In Ausführung des 5 4 des Geſetzes e 


1835 werden fortan außer der Sanitäts Commiſſion noh 
beſondere, derſelben untergeordnete Special-Tommiffioner 
gebildet, welche gemäß ber Eintheilung der Stadt in fühl 


Polizei⸗Reviere, als fünf beſondere Revier⸗Commiſſiong] 2) 


ſortdauernd in Function treten. 


9 2. 
Dieſelben find, gedachter Beſtimmung gemäß, zuſammen 
zuſetz en aus: 
1) einem den Vorſitz führenden Communal⸗ Beamten, 
2) zwei Aerzten, 
3) aus mindeſtens 6 von den Vertretern der Tommun 
zu wählenden Mitgliedern derſelben. 
dall fämmtliche Mitglieder find Stellvertreter zu be 
en. 


8 8 3. 
Dieſen Revier-Sanitäts-Commiffionen, welche in Ge 


mäßheit des $ 5 des Geſetzes vom 26 Order 1 
theils rathgebende, theils ausführende Webörben in de 
Art find, daß die Polizei ⸗ Direktion dieſelben in alle 
Fallen, wo fie ihrer Unterſtützung oder Beratbung bedar, 
dazu berufen kann, zugleich aber auch ihre Vorſchläge ar 
* und darüber zu entſcheiden hat, liegt laut 3 
. 6, insbeſondere ob: 


8. Auant |: } 


1) Ueber den Geſundbeitszuſtand des Reviers, für wel- 
ches fie gebildet find, zu wachen. 


2) Die Urſachen, welche zur Entſtehung und Verbrei⸗ 


tung anſteckender Krankheiten Veranlaſſung geben 
können, wohin z. B. Unreinlichkeiten in jeder Bezie⸗ 
gung, überfüllte und ungeſunde Wohnungen, unreine 
uft, ſchädliche Nahrungsmittel u. ſ. w. gehören, mög» 
lichſt zu entfernen. 

3) Die Polizei⸗Behörde überhaupt in allen zur Verhü⸗ 
tung des Ausbruchs und der Verbreitung anſteckender 
Krankheiten betreffenden Angelegenheiten zu unterſtützen, 
insbeſondere die genaue Befolgung der Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung, betreffend die Desinfektionen während einer 
8 vom 10. September 1867 zu über⸗ 
wachen. 


94. 

Die Herren Mitglieder der Revier⸗Sanitäts⸗Commiſſio⸗ 
nen, welche Legitimationskarten erhalten werden, können 
ihre, auf Grund der vorſtehend gedachten Ueberwachung 
. Wahrnebmungen, im Intereſſe der Kürze und 
Schleunigkeit, auch direkt bei dem Polizei⸗Commiſſar des 
betreffenden Reviers, als Organ der Polizei⸗Direktion, 
zur Veranlaſſung der demnach erforderlichen Anordnungen 
zur Anzeige bringen und wird, falls bei Ausübung ibres 
Beruſes ihnen vom Publikum Schwierigkeiten entgegen⸗ 
geſtent werden ſollten, ihnen von den Revier⸗Polizei⸗Be⸗ 
amten Schutz und Aſſiſtenz geleiſtet werden. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Verzeichuiß 


e 
Desinfectoren. 


I. Polizei⸗Revier. 
1) Dienſtmann Carl Schwuchow, Speicherſtr. 1. 
) . Albert Zemcke, Laſtadie 43. 


3) . Chriſt. Gablonsky, Gertrudkirchhof 1—2. 
5 Wild. Bahr, Laſtabie 28. 

5) Arbeiter Herm. Benz mann, Kirchenſtr. 13. 

) - rd. Weſchke, Laſtadie 97. 

9 udwig Lüpkow. Laſtadie 8. 


II. Polizei⸗Revier. 


1) Barbier Zimmermann, Roſengarten 1. 

2) 5 cholwin, gr. Laſtadie 56—57. 

3) . anz . 76. 

4) 2 tichelmann, Papenſtr. 9. 
III. Polizei⸗Revier. 


1) Barbier Thormann, Fuhrſtr. 7. 

2) . Dittmann, kl. Oderſtr. 3—4, 

3) 122 Bringer, Frauenſtr. 3. 

4) Dienſtmann Schulczewsky, Fuhrſtr. 19 — 20. 
5) Portier Mann, Bollwerk 1. 


16) Arbeiter Megow, Unterwieck 13 — 14. 


IV. Polizei⸗Bezirk. 
1) Dienſtmann Wilh. Branas, Paradeplatz 31. 
2 . Carl Neukamp, gr. Wollweberſtr. 4. 
3 . Jobann Bortb, Breiteſtr. 11. 
4) . Jehaun Dinſe, Pelzerſtr. 2. 
5) Barbier Hilsbecher, Zabelsdorferſir. 20. 
V. Polizei⸗Bezirk. 
1) Barbier Steinkamp, Oberwiel 2 


. warz, 5 
3) Schuhmacher Anclam, Neu⸗Tornei, Grünſtr. 4. 
4) . Runkel, F iedrichſtr. 6 a. . 


VI. Polizei⸗Revier. 
Für Grabow: \ 
Barbier Rud. Bartels, Gießereiſtr. 20. 
Wilh. Peine, . 23. 


Für Bredow: 
Nachtwächter Panzenhagen, Bredow 36. 
Lehmann, Bredow.⸗Anth. Georgenſtr. 3. 
Für Zuͤllchow: 
Barbier Dietze, Chauſſeeſtr. 39. 
Für Bollinchen und Frauendorff: 


Nachtwächter Hamann, Frauendorff, Bergſtr. 30. 


Für Herrenwieſe und Getzlow: 
Nachtwächter Gärtner in Gotzlow Nr. 16. 


Pommerſches Muſeum, 
offen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
onntag Vorm, von 11—1 Uhr. 


Stettin, den 31. Juli 1868. 
Bekanntmachung. 

Der Umſtand, daß man in der letzten Zeit mehrfach 
aus einzelnen in der unmittelbaren Nähe der Stadt be⸗ 
legenen öffentlichen Lokalen zur Belufti uung des Publikams 
Luftbollens, welche durch Zündſtoff erleuchtet waren, 
hat anfſteigen laſſen, giebt Veranlaſſung, hierdurch wieder⸗ 
holt darauf binzuwieſen: daß das Steigenlaſſen von der⸗ 
gleichen Ballons ohne vorher eingeholte polizeiliche Ge⸗ 
nehmigung, wegen der erheblichen damit verbundenen 


Feuersgeſahr, unter allen Um ſtänden 
verboten iſt. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden auf 
Grund des 8 347 Nr. 7 und 8 Strafgeſetzbuchs auf das 
Nachdrücklichſte geahndet werden. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


Aufforderung der Konkursgläubiger 3 
nach Feſtſetzung einer zweiten 
Anmeldefriſt. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Cigarren⸗ 
händlers Carl Friedrich Auguſt Baſt zu Stettin, 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubiger 
noch eine zweite Friſt 

bis zum 1. September 1868 
feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Ansprüche noch nicht ange⸗ 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 
27. Juni 1868 bis zum Ablauf der zweiten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen iſt auf 

den 15. September 1868, Vormittags 


10 72 u 1, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Müller, anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt⸗ 
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerbalb einer der Friſten angemeldet baben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am biefigen Orte wobnbaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Pfotenhauer, Maſche, Wendlandt und Juſtiz⸗ 
räthe Dr. Zachariae, Hauſchteck, Müller zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Stettin, den 20. Juli 1868. 


Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Patriotiſcher Krieger-Verein. 
Am Sonntag, den 2. Auguſt er., Nachmittags 5 Uhr, 
findet zur Erinnerung an des hochſeligen Königs⸗Majeſtät 
Friedrich Wilhelm II. ein Feſt Appe und 
nach der Aufſtellung geſellige Unterhaltungen nebſt Muſik 
und Tanz im Garten und im Saale des Schützenbauſes 
ſtatt, wozu ſämmtliche Kameraden hiermit eingeladen werden. 
Verwandte und Freunde dürfen, nach Anzeige bei den 
betreff. Compagnie-Feldwebeln und nach Empfangnahme 
der Feſtkarten, eingeführt werden. * 
Diejenigen, welche an ein gemeinſchaftliches Abendeſſen 
Theil nehmen wollen, haben ſich bis zum 30. d. M. bei 
ihren Compag.⸗Feldwebeln zu melden und erfahren dort 
auch den Preis der Couverts. 


Der Vorſtand. 


N 

Wollene Männer, Frauen⸗ und Kinderſtrümpfe ſind 
ſtets vorrätbin; ebenſo jetzt eine Partbie baumwollener 
Männerſtrümpfe. Es wird, bei der großen Notb, drin⸗ 
gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen aller Art wer⸗ 
den angenommen Roß arkt 6, 2 Tr 


Der Verein für entlaſſene weibliche 
Gefangene. 


Somit Verſicherungsheſtand wit. Juni 1868 
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: Capital- und icherungs- Für Kaufleute, Beamte 
Allgemeine Renten-Capital und Leben BVELSICHEFUNES Bank er Au manter u. Gewerb⸗ 


Teutonia in Leipzig. EM | | | treibende aller Art, 


* 


lehrt unter Garantie vollkommen und 


Een, in bre Zeit: 8. 7 N 
e Te chönſchreiben ön⸗ un 
„ Pr 5 r N „ N 8 0 [3 i 5 U 1 29 
Bericht über die Geſchäftsergebniſſe des Jahres 1867. Schnellſchreiben, int, Schnele | 
. Serie &. Capital Verſicherungen. 1 8 rechnen, Buchführung, Corre⸗ * 
Eingegangen waren im Jahre 1877 m un 7104 Anträge auf 3472181 Thlr. Verſ.⸗Summe. l ſpondenz, Deutſch ꝛc. 5 N 
Aus dem Vorjahre waren noch zu erledigen 119 s 73378 - 7 Ig. Fremde konnen, bei zäglich mehr, 2 
In Summa demnach... 722 Anäge auf 22 Thi Verſ⸗Summe. 8. 1 Ausbildung im S ee „ 
3 = E 5 * 
Hiervon wurden abgelehnt (circa 15%) > mr" 884 „3549559 ũ « fache und Doppelte Buchführung ſchon 
Unerlevigt blieben am 31. Dezember 1867 — 482 28 ⸗ 530278 * 5 2 N Logis und Koſt pre 
Demnach gelangten zur Ausfertigung: 5857 Verſ.⸗Scheine auf 2827961 Thlr. Verſ.⸗Summe. * 1 > 
Abgang durch et Piſnc - N . 1 “ 126 2 ? „J. 68950 N. N 3 Bebes, Breiteſtr. 45. 19 
Ablauf, Rückkauf und aus anderen Ur⸗ | wir 14 e u en 2 
Wan ar Nu e de "Pins . ar ee eee eee S al 15 
Demnach Netto⸗Zuwachs im J. 1867 a 1317 Verf.⸗Scheine auf 2003805 Thlr. Verf. Summe. Fuss- sehr haltbar u. schnell trocknend 4 ar 
Hierzu Verſicherungsbeſtand ultimo 8 . „ f 1 40 5 Bars ZIOK e 8 N 
Dezember 1866 3 a ee e eee eee eee boden Garen in jeder Abel e| 
1 Verſicherun sbeſtand Serie A. : J rn J ni 8 Wachsmasse zum Bobnen der 7 
Der Cantal erſicherängen ultimo 1867 12672 Verſ.⸗Scheine auf 7025711 Thlr. Verf. Summe. 8 del Zimmer, Alles gleich. fertig zum, 5 
h Ferner: ’ \ 1 Farbe Streichen, empfiehlt, die Dro- N 
71 * „ gaerie- and Farbewaaren-Hand- * i 5 


Verſicherungsbeſtand Serie A. 
Renten⸗Verſicherungen 

Verſicherungsbeſtand Serie B. 
Sparkaſſen⸗Einlagen 


lung en gros et en detail von 


„ Maitheus & Stein, 


Ktautmarkt TI. 
IE 
Künſtliche Zähne, Gebiſſe 6 


in Gold und Kautſchuck, nach neueſter amerik. Methode, obne 
Schmerzen zu verurſachen. Reparaturen w. ſofort gemacht. 
Gamm's Zahnatelier, Schulzenſtr. Nr: 40 u. 45. 
| E Meine 
Küſe⸗Fabrik 
ift von jetzt ab nicht mehr Fiſcherſtraße Nr. 20, ſondern 
Wilhelmſtraße 5 d, und verkaufe 6. . Kaſe, a Schock 


241 Verſicherungen mit 18713 Thlr. Jahresrente. 


2 . . 2287 Sparkaſſenſcheine = 49970 Capital 
Verſicherungsbeſtand Serie C. . f f ü 11 
Fader kaßßen⸗ Einlagen 1367 Berſicherungen 33303 Capital. 


Gefammt⸗Prämien⸗Einnahme im Jahre 1867: 239944 Thlr. 
Gewinn des Jahres 1867: 17069 Thlr. 24 Sgr. 


Bericht über die Geſchüftsergebuiſſe vom 1. Jauuar bis 30. Juni 1868. 


ö 5 Serie A. Gapital⸗Verſicherungen. 
Eingegangen vom 1. Januar bis 30. Juni 1868 incluſive 
Uebertrag aus 1867 ee ien 


6018. Anträge auf. 236315 Thlr. Verf. Summe. 
E 4 „ . 


Davon wurden“ abgelehnt 479 ‚201746, i nt 8 zur, b 7 17115 pro Sale 40 War Eines er 

Häktledigt biteben am 30, Jun: .. Be ne e ee AE SH f e ee — 
Demnach gelangten zur AusfertigFunnn ggg ⁊ẽ 5481 Verſ.⸗Scheine mit 2131890 Thlr. Vetſ.⸗Summe. ſehr billig, e ee 2 
Abgang durch Tod (319 Perjomen) =» - > rm 3 74 5 8 42404 # 2 eg H. Bosentha 
Abgang durch Ablauf, Ruckkauf und aus andern Urſachen e An ns Koh 2 Re and th 2 ag 
Demnach Netto⸗Zuwachs im 1. Semeſter 1868 4956 Verf.⸗Scheine mit 1809618 Thlr. Berf.- Summe. Durch das Eintteſſen der erſten Sendim bike" 
Dazu Be hand ultimo Dezember 1861 12672 Lula drs F nen * jähriger u 


Herbit-Garderoben 


beginnt heute der 


ver Sommer-Auzuge zu beifpiellos billigen Breic 
fen. In großer Auswahl find noch ſchwase Pach 
röcke, Pattenröcke, Jaquets, Beinkleider und We: 
ſten in den neueſten Muſtern und Facons, K 
bengarderobe, Wäſche, Shlipſe e. 
Concurrenz⸗Verein 
35 für Herren ⸗ und Knaben⸗Garderoben, 35 
1 Schulzen⸗ und Breiteſtr.⸗Ecke. 
Eingang Schulzenſtr. dicht neben der Cigarren 
Handlung des Herrn J. WII. 


Ser A. Capität⸗Verſichernngen 3 18708; Berf.-Scheine mit SS35339 Thlr. Verf. Zum me. 
g Ferner: u = | . rd a Sn an 
Ser. A. Neuten:Berficherungen - : Thlr. 49792. Jahresrenten. 
Ser. B. Einlagen in die Sparkaiie;- 2 28 15 44762. Capital. 
Ser. C. Einlagen in ie- Render Erbkaſſe⸗ 30708. Capita. 
Die Geſammt⸗Prämien⸗Eiunahme vom I. Januar bis 30, Juni 1868: 182790 Thlr. 


Das Directorium der Teutonia. 


* 


E 


Marbach. Buchbinder. 


Alle Kranken! Englische Biscuits und Cakes 


welche boffungslos leiden, wollen ſich vertrauensvoll an Cabin vun Victoria 1 8 2 —— 
den Erfinder der neuen Lohkur, Herrn Carl Captain Mixed een Vermiernungen. * 
Ce lauge Drops ee. 
1 Er⸗ 2 1 f * lt 
a uns ich 3 2 u. 819 Pa . > N ; Bann Drops zu 1 f 
diden. Ueber das Erkennen der Krankheiten nger rend ‘ Anilla Neu⸗Toruei, Grünſtraße Nr. 2 iſt eine Wohnung | 
und durch Ueber führung der Kuren müſſen wir ö 2 „ ich oder zum 1. Septemv i m 
a Dittmann be größte Anerkennung und A 2 8 910 1 Er 4 m 5 Feller er 
ank öffentlich aus ſprechen. bert Alilnuss f ibm A ft kin nden 5 Dee. 
Cöslin L. Schütz und Frau. Lacen N Holländisch. Dessert- 11255 3 F e 0 fe ue a 
Die Kur iſt überall in der eigenen Wohnung ohne Suppen De iR Kuchen x ‚es | Stupesmitöginn 1. Auguſt zu vermietben. ＋ 
Gergäftsftörung mit glänzendſtem Erfolge angewandt. Biscuit-Pulver und Engl. Orange-Marmelade 1 Stube u d Wibineh wic Möbel 1 Treppe. Sonuen⸗ 


ſeite iſt ſegleich zu vermiethen. Paradeplatz 4. 4 


Möunchenſtr. 27 28 


iſt der mittlere Laden miethsfrei. 


halten ſtets in nur friſcher Waare und empfehlen dieſelben 


Gebr. Miethe. 


Melange I 16 Ar, Melange II 14 Gr, bei 5, Pfund⸗Kiſten 2 H pro Pfd. Rabatt excl. Kiſte 


4 


1 Wein- 


ellschaft vereinigte 


H Ges 


A| Aufträge nach außerhalb weden mit Poſtwendung effectuirt din 75 i Tecppe doch, ſind 3 Studen 
besitzer der Gironde rlcbe — Frauclſtr. 46, Cees ad ae gn 
gegründet. 1848 unter dem Shüpe Da der f Ein im beſten Betriebe befindliche 1 Oktober zu dert 


Daſelbſt i der Laden nebſt Cabinet und Remiſe zum 


1 Januar mietbsfrei. 

Schuſßeuſtraße 41 iſt eine Wohnung von 4 Stuben 
Cabinet, Rüde 2° ſofort auch zum 1. Oktober zu vermielhen 
Näheres im Laden. N 


Jaunkerſtraße 13 | 


Sr. Exoellenz desGrafen von TO"QUEVILLE, 8 
Ritter ete., und Herrn von SAINT HILAIRE, # 
Ritter eto. 5 


Ausverkauf 1 Bild- und Steinhanerei⸗Geſchüſt, 
meines Gold: und Silber- velches während der letzten 10 Jahre 


4 Treppen iſt eine herrſchaftl⸗ Wohnung 5 Stub., Zubh- 
u. Waſſerl, zum 1. Ottober zu vermikthen. N 
Zu deſehen daſelbſt don 9 —- 1. 

Rosengarten 17 iſt Eurer, 2 Stuben, Cabinet, Küche) 
Cloſet und Zubehör mit Wafferleitung, Keller und Boden’ 
raum zum I. d. J. zu vermietben. 


Der Bufs melden dnn ese gar e anen jährlichen Netto Erkrag von 1000 
welche bemüht find, die Gemütber zu verwirren, Mr 
ich di ſithi und dabei die in Aus⸗ 
und unſere Organiſation, um Agenten und Ab⸗ 5 verkaufe ich die loch vorräthigen kinguugen erkannt kenne 1 
1 eit Gebot. : ie Adreſſe des 
ee ie er annehmbaren Gebol. Auch er⸗ Kaufliebhaber ‚wollen die Adreſſe de 
Neue Brauerei Grünhof, 


einbeſſtzer der Gironde erworben bat, i it P Daun * N ö f \ h 

— — 1 Nestes gel er acer Ya Wiaren: Lagers uk noch fenster ergeben hat, ſoll aus 295 

indem fie wiferer Firma äbnliche Namen an- bis Ende Aäguſt ſtatt findet, jo ſundbeitsrückſichten unter günſtigen „Bes 

nehmen und uyſere Tarife, unſer Agenturſyſtem BER Mb = 5 . e 3 

2 rwer nachahmen ie Gefell. x + 1 8 EM rung egrif ene N . 

Be echt vader as Fillen, 85 eine 10 DA Gold⸗ und Silberſachen zu jedem zugleich mit übewieſen werden. 

unloyale Handlungsweiſe auf ſeiner Hut zu ſein. 4 | 1 5 
1 ſuche ich, die ſeit eini it Serkäufers in der Exped. dieſes Blalte 

rue Borie 29. fuche ich, die ſcit einiger Zeit eher erfragen. 


(chartrons). zur Reparatur übergebcuen Gold⸗ a bre 
ne mem e eee 
Alle unſere Dofumente find mit C. A. Frie drich, 9 * H ůchſt intere aut iM Grosses Concert 


von der Kapelle des 14. Juf.⸗-Reaüments nuter Leitung 


für Herren!! 


nebenſtehenden Marke verſehen. Breiteſtraße 35. 
— ͤ B— a Gegen Nachnahme oder Poſteinzahlung von Az, 2. 


ihres Kapellmeiſters Herrn Alb, Stövesand 
Anfang 4 Uhr. 1 Emree 1 e 


(Dep. Marke.) 


— — 


Offerten zur Uebernahme unſerer Agentur be NN Pr. Ert oder fl. 3. — verſendet die Kunſthand — — 0 
liebe 500 an obige Adreſſe Er sm e Ge⸗ 7 8 HP > E lung von a f N Morgen Montäg, den 92 Auguſt 1868. 
neral⸗Juſpektor Herrn Joh. Nic. Baur von eee eee — J ler in Frar 1 | 5 
Adenau, früheres Mitglied des Abgeordueten⸗ Aspha't 2. empfiehlt in delannte v Güte 1 C. Her Ss F a ikfurt a. 1 ro es 


„prachtvolle Photographien von, 
Frauengruppen en reizender Stellung darunter 
der pitanteſten Tableau. 4 


hauſen in Yawen, Kurhausſtraße 22, einzuſenden. Die Fabrik von eh 


Aufträge gef direkt. Es Haurwitz «ie Co, | \ 


Sonitoie:) Frauenſttt ße 11-12, 


Abend⸗Concert 
Se ee 


| * 


